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Es sind 22 von 39 StuRa-Mitgliedern anwesend. Der StuRa ist somit beschlussfähig.
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1. Begrüßung und Formalia

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen ohne
Gegenrede angenommen.

1.1. Allgemeines

Alle Ausschreibungen befinden sich unter ht5
tps://www.stura.tu-dresden.de/ausschre
ibung.

Der Sitzungsverstand bittet ausdrücklich
darum, dass sich auch Menschen für
Geschäftsführer_innen-Posten bewerben.10

Marian: Ansonsten landet noch viel mehr auf
den Sitzungen und damit werden sie noch län-
ger. #RIP!

Claudia: Falls Leute Lust auf einen Posten in der
StuRa-Exekutive haben, dann können sie sich15
sehr gerne bei den älteren Menschen dort mel-
den. Sie sind sehr gerne bereit, neue Menschen
in ein Themengebiet einzuarbeiten.

Die Sitzung fand im Raum POT 168 statt.

1.2. Besonderheiten bei20
außerordentlichen Sitzungen nach
§22 GrO

Protokolle dürfen auf Sondersitzungen nicht
behandelt werden (vgl. § 6 GO Abs. 2). Es
werden nur Anträge bearbeitet, die mit der25
Einladung bekannt gegeben wurden, d. h. es
sind bspw. keine Initiativanträge zulässig (vgl.
§ 22 GrO Abs. 2).

1.3. Hinweise zu Finanzanträgen

Vertragliche Verpflichtungen oder Zahlungen30
über Ausgaben zu Finanzanträgen können
erst nach dem annehmenden Beschluss auf
der Sitzung des Studierendenrates eingegan-
gen werden. Dies ist zur Abrechnung mit den

Bestell- oder Buchungsbestätigungen nachzu-35
weisen und betrifft alle Posten bzw. den gesam-
ten Finanzantrag.

Zur übersichtlichen Darstellung eingeholter An-
gebote ist das Angebotsformular mit entspre-
chend, beiliegenden Angebotsbelegen auszufül-40
len.

1.4. Grund für diese Sondersitzung

Der Sitzungsvorstand hat auf seiner Sitzung am
17.02.2020 beschlossen, dass heute eine Son-
dersitzung stattfinden soll.45

Die Tagesordnung umfasst alle TOPs der letzten
Sitzung am 20.02.2020, sofern sie nicht schon
behandelt wurden, und außer die TOPs:

• Wahlen und Entsendungen (gemäß
§ 17 Abs. (2) S. 1 GO)50

• Protokolle des StuRa-Plenums (gemäß
§ 6 Abs. (2) S. 3 GO)

• Berichte der Geschäftsführung (gemäß
§ 6 Abs. (2) S. 3 GO)

• Ordnungsänderungsanträge (gemäß55
§ 20 Abs. (4) GO)

1.5. Hinweise zur Tagesordnung

Bei dieser Version der Unterlagen handelt es
sich um die TOPs mit denen am 17.02.2020
zu dieser Sondersitzung eingeladen wurde. Al-60
lerdings wurde jene TOPs entfernt, welche
schon auf der letzten, normales Sitzung am
20.02.2020 behandelt wurden. (siehe vorher)

Um Fragen vorzubeugen, sei darauf hingewie-
sen, dass die Einladung zur letzten, normalen65
Sitzung am 20.02.2020, als auch zur Sonder-
sitzung am 27.02.2020 mit dem Haushaltsplan
2020/21 (TOP P200220-01) in seiner 2. Lesung
erfolgte.1 Diese 2. Lesung wurde auf der letz-
ten, normalen Sitzung am 20.02.2020 beendet.70
Die 3. Lesung des Haushaltsplans 2020/21 kann
daher nicht auf dieser Sondersitzung behandelt
werden, da nicht zu dieser eingeladen wurde.

1Gemäß § 11 (Lesungen) Abs. (1) S. 2 GO finden zu Haushaltsplänen des StuRas (lediglich) die 2. und 3. Lesung statt.
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2. Protokolle

Das hier ist eine Sondersitzung, damit ist keine
Behandlung möglich. Außerdem gibt es keine,
die behandelt werden müssten.

2.1. Protokolle der Geschäftsführung5

Alle Protokolle der GF mit denen zu dieser Son-
dersitzung eingeladen wurde, wurden schon auf
der letzten, normalen Sitzung angenommen.

2.2. Protokolle des
Förderausschusses10

Alle Protokolle des FöA mit denen zu dieser Son-
dersitzung eingeladen wurde, wurden schon auf
der letzten, normalen Sitzung angenommen.

3. P200206-01 Umbenennung
Referat Studentenwerk15

Antragstellerin: Nathalie Schmidt

Antragstext
Das Plenum des Studierendenrats der TU Dres-
den beschließt, das Referat Studentenwerk in
Referat Studierendenwerk umzubenennen.20

Begründung
Nach der Umbenennung des Studierendenrats
ist es an der Zeit, den Namen des Referats eben-
falls umzubenennen. Das Studentenwerk mag
zwar noch das generische Maskulinum verwen-25
den, aber das bedeutet nicht, dass wir dies eben-
falls müssen. Wir sollten uns dafür einsetzen,
dass das StuWe ebenfalls mit der Zeit geht und
in seiner Namensnennung nicht nur männlich
gelesene Menschen repräsentiert. Dabei sollten30
wir auch mit gutem Beispiel vorangehen und
unser entsprechendes Referat umbenennen.

Diskussion und Nachfragen
Anne: Nachdem sich der StuRa umbenannt hat,
wird es auch Zeit, dass sich das Referat ebenfalls35
umbenennt. Es ist als Aufruf gedacht, dass sich

auch das Studentenwerk Dresden umbenennt
oder zumindest sich eine andere Formulierung.
Die Umbenennung ist daher sinnvoll.
Ich finde es nicht schön, dass sich das StuWe40
nicht geschlechterneutral umbenennen will.

Sven: Im Haushaltsplan wurde das Referat
schon umbenannt.

Anne: Funfact – das Studierendenwerk hat sich
die Domain www.studierendenwerk-dresden.de45
schon gesichert. Da hat jemand im StuWe schon
ein paar Dinge im Hintergrund getan.

Der Referent Struktur richtet die notwendigen
Umleitungen zum Beispiel für E-Mails ein.

Keine weiteren Nachfragen.50

Abstimmung
P200206-01 Umbenennung Referat Stu-
dentenwerk

Gegenrede von Marian: Wir sollten schlauer
als die Stadtverwaltung bei der Umzugsbei-
hilfe sein und nicht im Voraus schon Tatsa-
chen schaffen.

Der Antrag wird mit 20 Ja-Stimmen /
0 Nein-Stimmen / 2 Enthaltungen ange-
nommen.

4. P200206-03 Resolution
„Stoppt die rechten Angriffe
auf kritische Studierende!“

Antragsteller: Bartlomiej Nowak (IYSSE Dres-
den)55

Antragstext
Der Stura möge die folgende Resolution „Stoppt
die rechten Angriffe auf kritische Studierende!“,
welche Ende letztes Jahres von Studentenver-
tretern aus Bremen, Berlin und Hamburg verab-60
schiedet wurde, unterstützen.
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„Wir wenden uns gegen jede Form rechtsradi-
kaler Lehre an den Universitäten, insbesonde-
re die Relativierung der Nazi-Verbrechen, ras-
sistische Hetze gegen Geflüchtete und milita-
ristische Forschung. Es ist völlig inakzeptabel,5
dass rechte und rechtsradikale Professoren wie
Jörg Baberowski und Bernd Lucke Unterstüt-
zung von Medien, Politik und Universitätsleitun-
gen erhalten, während Studierende, die gegen
rechte Lehre protestieren, attackiert und einge-10
schüchtert werden. Die große Mehrheit der Stu-
dierenden lehnt diese Entwicklung ab. Wir wer-
den nicht zulassen, dass die Universitäten wie-
der zu Zentren rechter und militaristischer Ideo-
logie werden und solidarisieren uns deshalb be-15
dingungslos mit den angegriffenen Studieren-
den in Hamburg, Berlin und an anderen Uni-
versitäten. Wir halten folgende Prinzipien für
selbstverständlich:

1. Das Recht von Studierenden, gegen rech-20
te Lehre zu protestieren. Kein Zurück zur
autoritären Ordinarienuniversität!

2. Das Recht linker und fortschrittlicher
Gruppen, auf dem Campus zu arbeiten
und Veranstaltungen abzuhalten.25

3. Nie wieder Kriegsforschung und rechte
Hetze an den Universitäten!

“

Begründung
Hinweis: Für die Angabe von Links in Begründun-30
gen und Beiblättern sind grundsätzlich die An-
tragsteller_innen verantwortlich.

Am 28. November 2019 kamen AStA-Vertreter
und Studierende von u.a. der Humboldt Univer-
sität Berlin, Uni Hamburg, Uni Bremen, FU Ber-35
lin, Beuth Hochschule Berlin und der Uni Mag-
deburg an der HU Berlin zusammen, um gegen
rechte und militaristische Lehre zu protestieren
und kritische Studierende gegen rechte Angrif-
fe zu verteidigen. Die International Youth and40
Students for Social Equality (IYSSE) hatten die
Veranstaltung initiiert und zusammen mit den
Asten durchgeführt.

Einen ausführlichen Bericht findet ihr hier:
https://www.iysse.de/stoppt-rechte-ang45
riffe/

Vorangegangen waren vor allem die Angriffe
auf Studenten in Berlin und Hamburg. So wur-
den u.a. die studentische Proteste gegen die
rechtsradikalen Professoren Bernd Lucke (AfD-50
Gründer) und Jörg Baberowski („Hitler war
nicht grausam“ und „wollte nichts von Ausch-
witz wissen“) kriminalisiert und unterdrückt.
Einher gingen Statements von allen großen Zei-
tungen und Parteien die studentischen Protest55
und Kritik verurteilten. Im gewohnt rechten
Schema des „man darf nichts mehr sagen“ ali-
as „links-grüne Gesinnungsdiktatur“ wurde im
Namen der „Meinungsfreiheit“ Kritik an Rechts-
radikalen diffamiert und als „Unrecht in sei-60
ner reinsten Form“ (Hamburger Senatorin Fege-
bank, Grüne) gebrandmarkt. Zu allem Überfluss
erhielten die Rechten dabei auch die Unterstüt-
zung der Universitätsleitung.

Tatsächlich wurde die Meinungsfreiheit der Stu-65
denten, qua Definition ein Schutzrecht GE-
GEN den Staat, mittels Security Leuten, Polizei
und Verteilung von Hausverboten und Unterlas-
sungsklagen angegriffen. Zugleich wurden Stu-
denten von Rechtsextremen beleidigt, angegrif-70
fen und bedroht. Das alles keinen Monat nach
dem rechtsextremen Terroranschlag von Halle
und während bekannt wurde das rechte Terror-
netze wie Nordkreuz Todeslisten angelegt ha-
ben auf denen z.B. auch Vertreter des ASTA Ro-75
stock standen.

Vieles davon ist in Dresden nicht unbekannt.
So waren Studentenproteste wie „HSZfürsKli-
ma“ an der TUD oder „AktionNichtNeutral“ an
der HfBK ebenso Beleidigungen und Angriffen80
von Rechten ausgesetzt und mit unverhältnis-
mäßiger Polizeirepression konfrontiert. Rechte
Professoren wie Patzelt oder Jessen inszenieren
sich ebenso als Opfer und sind deswegen nicht
zufällig im neurechten Sammelband „Die Frei-85
heit der Wissenschaft“ und ihre „Feinde“ vertre-
ten.

Wir rufen euch dazu auf die kritischen Stu-
dierenden in Berlin, Hamburg und allen an-
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deren Universitäten gegen die rechten An-
griffe von Professoren, Presse und Politikern
zu verteidigen und diese Resolution zu unter-
stützen.

Einige weiterführende Links:5
https://www.wsws.org/de/articles/2020/
01/27/pers-j27.html
https://www.wsws.org/de/topics/germanC
ategories/aktuell-europa-german-radikal
/10

Angriffe auf Asten:
https://www.asta.uni-hamburg.de/1-konta
kt/1-news/2019-11-26-interview-asta-taz
.html
https://www.wsws.org/de/articles/2019/15
11/21/kuro-n20.html

Neurechte „Meinungsfreiheit“:
http://www.lit-verlag.de/pdf-dateien/F
reiheit_der_Wissenschaft.pdf
https://www.cicero.de/kultur/universit20
aet-political-correctnes-meinungsfreih
eit-joerg-baberowski-herfried-muenkler
https://www.fr.de/wissen/selbstinszeni
erung-eines-rechten-11047659.html
https://www.fr.de/meinung/karliczek-mei25
nungsfreiheit-hoch-verengten-diskurs-1
3227023.html

Baberowski beharrt darauf, dass Hitler „nicht
grausam“ war:
https://www.wsws.org/de/articles/2017/30
05/12/fole-m12.html

Baberowski Zitate:
https://www.spiegel.de/spiegel/print/d
-124956878.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton35
/debatten/debatte-ueber-meinungsfreihei
t-an-der-humboldt-universitaet-1658540
5.html

Mitteilung von IYSSE zur Resolution: siehe An-
hang A.1 ab Seite 2440

Diskussion und Nachfragen
Antragsteller: Die Resolution ist in Hamburg er-
stellt worden, da dort Bernd Lucke an die Uni
Hamburg als Professor zurückgekehrt ist. Es
kam in diesem Zusammenhang zu über 30045

Drohbriefen und auch einer Bombendrohung ei-
ner Gruppe namens NSU 2.0.
In der Berichterstattung wurde berichtet, dass
Bernd Lucke angegriffen wurde und damit auch
gesagt wurde, dass seine Meinungsfreiheit da-50
mit angegriffen wurde. Es ist absurd, dass alle
Zeitungen ihn interviewt haben und er hat es
mit der jüdischen Verfolgung verglichen.
Jörg Baberowski hat schon vielfach in Inter-
views versucht Hitler zu relativeren. Er hat auch55
im Rahmen der Wahlen an der Uni Hamburg
Studierende körperlich angegriffen.
Er hat außerdem die Plakate unserer Organisa-
tion abgerissen. Dabei wollte eine Person von
uns dieses Vorgehen fotografieren. Dieser Per-60
son wurde das Handy abgenommen und dies
somit verhindert. Die Universitätsleitung der
Uni Hamburg schaut ihm tatenlos zu. Er hat
schon mehrmals versucht gerichtlich zu verbie-
ten, dass man ihn als einen Rechtsradikalen be-65
zeichnet.
Seit Hanau hat das Thema erheblich an Rele-
vanz gewonnen. Seit dem 13. Februar gab es
meines Wissens drei terroristische Angriffe in
Deutschland. Das Klima ist rauer geworden. Es70
ist wichtig, dass wir universitätsweit ein Zeichen
setzten.

Nils: Der Antrag hat nur ein Thema. Jörg Ba-
berowski hat sich bei euch sehr unbeliebt ge-
macht.75
Als Wiwi-Student muss ich mich mit Bernd Lu-
cke im Rahmen der Euro-Skeptiker beschäfti-
gen. Seine gegründete Alternative für Deutsch-
land (AfD) hat nichts mit der heutigen Alter-
native für Deutschland zu tun. Er ist ein wirt-80
schaftsliberaler Mensch. Diese Passage in eu-
rem Text ist also Schwachsinn. Er vertritt An-
sichten, die heiß diskutiert werden. Seine Mei-
nung mag konservativ sein, aber wenn man ihn
rechtsradikal nennt, dann kann man bald auch85
die CDU/CSU rechtsradikal nennen.
Richtig ist aber, dass die rechten Angriffe ge-
stoppt werden sollten.
Es ist wichtig, dass alle Studierende das Recht
haben, sich gegen Angriffe von anderen Studie-90
renden zu wehren. Der StuRa sollte sich dieser
einseitigen Resolution nicht anschließen.
Ich bin auch kein Fan von Besetzungen. Wenn
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der StuRa meint, sich diesem Thema anschlie-
ßen zu wollen, sollte er ein eigenes Papier
schreiben.

Antragsteller: Zum ersten Punkt: Du solltest es
nachholen, dich mit Professor Baberowski zu5
beschäftigen. Aber er ist der schlimmere von
beiden. Er ist der Liebling der rechten Szene,
auch von einem neofaschistischen Blog in den
Vereinigten Staaten von Amerika. Im Rahmen
der Flüchtlingskrise meinte er, dass Flüchtlings-10
heime harmlos sind. Im Rahmen der Silvester-
nacht in Köln meinte er, dass es doch schade wä-
re, dass sich deutsche Männer nicht mehr prü-
geln können. Er meint, dass der Nationalsozia-
lismus als Reaktion auf den Bolschewismus ent-15
standen ist.
Zu Bernd Lucke: Er wurde von Petry ausgesto-
chen und Petry ist von noch rechteren Menschen
ausgestochen worden. Jetzt tobt dort (in der
AfD) wieder ein Machtkampf. Es stellt sich die20
Frage, wie das dort weitergeht. Ja er hat die AfD
im Rahmen der Eurokrise gegründet, aber er hat
damals schon von einem Bodensatz der Gesell-
schaft gesprochen. Die Plakate damals waren
schon teilweise wortgleich mit denen der NPD.25
Das war noch unter seiner Führung. Er hat sich
mit den jüdischen Professoren im Jahr 1933 ver-
glichen, was einfach nur ekelhaft ist.
Es ist das Recht der Studierende auch mal im
Hörsaal zu protestieren. Er hat sich mit Profes-30
soren verglichen, deren Leib und Leben bedroht
wurden. Der AStA Uni Hamburg wurde ange-
griffen. Er meinte dazu nur „Sowas kommt von
sowas“. Das ist eine krasse Verharmlosung der
Situation.35

Hendrik: Ich habe mich etwas mit Baberow-
ski beschäftigt. Wenn da Menschen aufeinan-
der losgehen, gibt es dafür Rechtsmittel um
das zivilrechtlich zu klären. Und in Dresden
ist Herr Baberowski nicht relevant. Er hat kei-40
ne Honorarprofessur oder ähnliches hier. Auch
Bernd Lucke hat kaum Verbindungen nach Dres-
den. Auch die AfD hat jetzt Plakate zum Tier-
schutz. Nur weil Plakate ähnlich sind, kann da-
von nicht unbedingt eine Ideologie abgeleitet45
werden. Es werden lediglich bei uns seine Theo-
rien im Wirtschaftsstudium mit besprochen und

wie Niels auch schon bemerkt hat, kritisch hin-
terfragt.
Das Recht zu demonstrieren ist dadurch nicht50
eingeschränkt, dass es nicht an jedem Ort mög-
lich ist. Die Universität hat das Hausrecht und
es ist ihr gutes Recht nur Teilnehmer der Vorle-
sung in den Hörsaal zu lassen.
Wenn wir die Forderungen uns anschauen, zu55
Punkt zwei: Viele Hochschulgruppen, viele FS-
Re und auch der StuRa möchten gerne bessere
oder überhaupt Räumlichkeiten haben. Das soll-
ten sie auch alle bekommen, jedoch herrscht bei
uns ein Raummangel.60
Das Recht der Meinungsfreiheit und der Freiheit
der Lehre wird nicht angegriffen. Das ist mit den
Demos schon so. Das Recht von Studierenden zu
demonstrieren ist davon nicht betroffen.
Ich bin mir nicht sicher, dass Bernd Lucke auch65
im Hörsaal rechte Propaganda macht. Es ist
möglich einen Unterschied zwischen politischen
Aktivitäten und Lehre zu bilden.

Martin (Antragsteller): Es wurde eine Dienstauf-
sichtsbeschwerde gegen Baberowski wegen dem70
Angriff und dem Video eingebracht, es ist auch
nicht seine erste. Es ist jedoch fraglich was da
raus kommen wird. Du sagst, Baberowski hat
nichts mit Dresden zu tun, aber es geht um das
ganze Klima in Deutschland. Bernd Lucke hat75
viele Zeitungen hinter sich. Erst kürzlich wurde
er von Ministerin Karliczek und Herrn Lammert
unterstützt. All diese Autoritäten unterstützen
diesen rechtsradikalen Professor.
Trotz seiner Biografie wurde Herr Baberoswki80
kaum kritisiert. Er war nur einen Zeitungsarti-
kel wert. Er schwimmt im wahrsten Sinne des
Wortes in antisemitischen Aussagen.
Zum Thema Räume: fehlende Räume wäre eine
Möglichkeit, politische Meinungsbildung einzu-85
schenken. Zu sehen, dass das für alle gelten soll,
ist eine komische Argumentation.

Robert L.: Der dritte Punkt stört mich persön-
lich. Was ist mit den Dual-Use-Dingen? Zum
Beispiel wurde die Brennstoffzelle zuerst in U-90
Booten verbaut. Auch 5 G wird beim Militär ver-
wendet. Aus den Turnustreffen weiß ich, dass
das Rektorat sich dem bewusst ist. Es gibt eine
Ethikkommission an der TU. Ich sehe den Punkt
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nicht, warum wir das nicht mehr forschen soll-
ten. Wir sind da an der TU Dresden gut aufge-
stellt. Auch die Verwaltung prüft nochmal, ob es
sich bei Forschungsvorhaben um eine Kriegsfor-
schung handelt.5
Der Antrag ist ein wenig reißerisch formuliert.
Es kommen sehr wenige Argumente von den
Antragsstellern und der Antrag ist nicht unter-
stützungswürdig.

Nils: Kleine Richtigstellung: Es sind nicht die10
Ideen von Bernd Lucke, die wir bei uns behan-
deln. Theorien über perfekte Wirtschaftsräume
gibt es schon seit den 80er-Jahren.
Zum Protestieren: Was ist dann Hetze, wenn
jetzt jeder anfängt einen Professor zu stören, der15
nicht die selbe Meinung wie man selber hat. Das
ist kein Umgang an einer Universität miteinan-
der. Man muss miteinander reden!
Zur Kriegsforschung: Eure Organisation steht
den Trotzki nahe. Auch Trotzki hat bei der Ok-20
toberrevolution im Krieg mitgewirkt.

Martin (Antragsteller): Der russische Bürger-
krieg führte zur Oktoberrevolution.

Robert G. mahnt an, die Diskussion nicht auf
historische Debatten auszuarten und Zwiege-25
spräche zu vermeiden.

Anne: Viele die mich erlebt haben, können nach-
vollziehen, dass auch ich nicht viele Positio-
nen des Antrages teilen kann. Aber grundsätz-
lich finde ich diese Form von Anträgen sinnvoll.30
Die Gruppe ist dem linken Umfeld zuzuordnen.
Auch im linken Spektrum gibt es auch Antisemi-
tismus. Über die Gruppe weiß man nicht so viel.
Das hat weniger mit dem Antrag als mit dem
Antragssteller zu tun. Der StuRa Uni Leipzig hat35
einen offenen Brief zu der Gruppe verfasst.

Martin (Antragsteller): Ja, der StuRa Leipzig hat
uns Antisemitismus vorgeworfen. Vorher wurde
uns vorgeworfen, dass wir zu Trotzki gehören.
Es ist keine Resolution nur von uns. Sie wur-40
de auch von vielen anderen Asten und anderen
Gruppen beschlossen. Wir bringen den Antrag
eben hier stellvertretend in Dresden ein. Wenn
der Antragsteller immer in Frage gestellt wer-
den, dann können wir es gleich lassen.45

GO-Antrag auf einmalige Richtigstellung von
Anne.
Ich habe nicht immer gegen ihn schwammig ar-
gumentiert, da ich noch nicht vorher mit ihm
diskutiert habe.50

Robert L.: Es reden hier nur fünf Leute, wir soll-
ten langsam zur Abstimmung kommen. Deshalb
stell ich den GO-Antrag.

GO-Antrag auf Schluss der Redeliste von Ro-
bert L..55
Gegenrede von David: Ich stelle eigentlich den
GO-Antrag selber gerne. Aber wir haben noch
nicht all zu lange darüber geredet. Auch haben
wir heute nicht so viele Tagesordnungspunkte.
Der GO-Antrag wird mit 7 Ja-Stimmen /60
9 Nein-Stimmen / 3 Enthaltungen abge-
lehnt.

GO-Antrag auf Verlängerung der Sitzungszeit
von Sven.
Gegenrede von Hendrik: Ich bin jetzt der dritte65
Vertreter der Elektrotechnik. Es ist Bullshit, jetzt
schon zu verlängern.
Der GO-Antrag wird mit 3 Ja-Stimmen /
16 Nein-Stimmen / 2 Enthaltungen abge-
lehnt.70

Hendrik: Danke Nils, dass du meine Sache be-
richtigt hast. Ich weiß halt nicht, was ihr in
der Wirtschaft macht. Ich bin aber der Meinung,
dass die Zivilklausel in etwas Separates gehört.
Es ist besser, etwas eigenes zu haben, da wir75
dort dann sicherer und unverfänglicher sind.
Das wäre unverfänglicher, als hier jetzt zuzu-
stimmen.

Justus: Ich finde die Resolution in Teilen biss-
chen zu ungenau. Mich stört auch der Punkt80
drei. Bei solchen Diskussionen kommt es auch
auf Nuancen in der Textgestaltung. Kriegsfor-
schung kann man ja so interpretieren, dass dazu
geforscht wird, warum es zum Krieg kam etc. Es
wäre besser, wenn es präzisiert wird, dass von85
„aktiver Kriegsforschung“ die Rede ist.

David: Ihr habt jetzt gehört, dass es einige Kri-
tik an dem Antrag gibt. Wollt ihr den Antrag
noch umarbeiten? Meine persönliche Meinung
ist, dass der StuRa nicht all zu viel Arbeit da90

Seite 8 von 67



-Protokoll 27. Februar 2020 (Sondersitzung)

reinstecken sollte.
Ja, nach einer einmaligen Arbeitstreffen findet
man bestimmt eine gute Formulierung, aber es
sollte vom Antragssteller kommen.

Martin (Antragsteller): Ja man kann den Text5
ändern, aber es geht um die Botschaft! Es geht
nicht um eine Schönheitsformulierung.

Cédric: Es geht hier nicht um einzelne Schön-
heitsfehler in der Formulierung. Es gibt vier
Punkte , die wie ich jetzt sehe nicht mehr-10
heitsfähig sind. Der Punkt Kriegsforschung ist
sehr schwammig formuliert und würde uns eher
schaden.
Ich sehe es so, dass der Titel passt, aber der gan-
ze Text nicht schön ist. Es ist zu viel Aufwand15
den ganzen Text umzuarbeiten und die genann-
ten Referate des StuRas einzubeziehen.
Der Punkt Kriegsforschung müsste noch präzi-
siert werden. Im Text sind viele Aussagen ge-
troffen worden, die erst noch belegt werden20
müssen. Es sollte Aussagen gewählt werden, die
man ohne Zweifel nutzen kann.

Jakob (FSR Informatik): Zum Thema Stoppt An-
griffe auf Studierende: Auch bei der Umweltwo-
che (HSZfürsKlima) hatten wir den Kohlekubus.25
Auch er wurde über mehrere Tage beschädigt
und die Vermutung dazu ist, dass dies rechte
Studierende getan haben. Das passt gut zu die-
sem Punkt.

Lisa (FSR Mathe): Mein FSR hat das auch in ih-30
rer Sitzung diskutiert. Sie wollen den Antrag,
auch wegen Pazelt, unterstützen. Wir finden,
dass es grade in Dresden wichtig ist.

Daniel (IYSSE): Man darf nicht den Fehler ma-
chen, dass jetzt auch einzelne Standorte von35
Unis den Text ändern. Warum sollten wir uns
um andere Unis kümmern? Es geht darum sich
zusammenzuschließen und gegenseitig zu un-
terstützen. Es ist auch was in Vorbereitung für
Dresden, da die Universitätsleitung mehr und40
mehr rechte Gruppen unterstützt. Es ist nicht zu
verkennen, dass das eine Entwicklung ist und
wir uns gemeinsam dagegen aussprechen soll-
ten. Wer sollte sich sonst dagegen aussprechen
als wir?45

Martin: Das Argument, dass in Dresden gesagt
wird, dass uns rechte Angriffe auf Studierende
nicht interessieren, grade in der Stadt von Pegi-
da, ist für mich befremdlich. Auch Herr Patzelt
ist vergleichbar mit Lucke und Baberowski . Er50
hat mit ihnen schon zusammen Sammelbände
geschrieben.
Er stellt sich auch als Opfer von links-versifftem
Mainstream an. Es gibt auch an dieser Univer-
sität genug Gründe, diese Resolution zu unter-55
stützen.

Robert G.: Ich finde, dass die Formulierung für
meinen Geschmack zu übertrieben ist. Ich kann
aber auch bei mehrmaligen Lesen nicht feststel-
len, dass ich einzelne Punkte ablehnen würde.60
Ja, es ist das Recht der Antragsteller, dass die
Forderungen nur auf bestimmte Gruppen be-
schränkt sind, auch wenn ich nicht dieser Mei-
nung bin. Ich kann aber verstehen, dass ich
nicht an einer Uni studieren möchte, die mili-65
tärische Forschung betreibt. Es wäre auch so,
dass man gegen linksradikale Lehre protestie-
ren könnte. Aber solche Verallgemeinerungen
müssen nicht sein; es ist das Recht der Antrags-
steller, dies zu konkretisieren. Es ist auch kein70
Grund für mich den Antrag abzulehnen. Ich
kann auch ein Häkchen dahinter machen, das
allen politischen Gruppen Raum an der Uni ge-
geben wird.
Es ging viel um die Kriegsforschung, da ist die75
Frage der verwendeten Mittel und Zweck. Bei
Bomben ist das Thema eindeutig, aber bei der
Kernspaltung ist das wieder was ganz anderes.
Auch ich bin grundsätzlich gegen die Verwen-
dung von Forschungsprojekten für militärische80
Zwecke. Ich kann also auch ein Häkchen hinter
der Unterstützung von linken Gruppen machen.
Grundsätzlich kann ich dem Antrag also zustim-
men.

GO-Antrag auf Einmalige Richtigstellung.85
Robert G. ist kein Plenumsmitglied und darf hier
nicht abstimmen.

David: Ich wollte der Aussage widersprechen,
dass das Rektor immer rechter wird. Wenn man
unserem Rektorat etwas zu gute halten kann,90
dann ist es , dass es sich stark gegen rechte Um-
triebe ausspricht.
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Robert L.: Ich kann von einer Soziologin berich-
ten, dass Patzelt kein Rechter ist. Er ist einfach
nur ein Idiot.

Lisa: Ich finde es nicht schön, das der Antrag
nicht so durchgeht. Es wäre schön, wenn sich5
eine Gruppe findet, die den Text ausarbeitet. Es
ist für mich kein Grund an einzelnen Formulie-
rungen festzumachen, den ganzen Antrag abzu-
lehnen. Das wäre einfach nur traurig für Dres-
den.10

Nils: Es geht nicht nur um das Grundbild, son-
dern um den ganzen Text. Da steht, dass Bernd
Lucke ein Rechtsradikaler ist. Ist jetzt schon al-
les, was nicht links grün ist schon rechtsradikal?
Nun ein Punkt, den ich eigentlich nicht aufma-15
chen wollte. Die Asten von vielen anderen Städ-
ten sind mit dem StuRa TU Dresden nicht ver-
gleichbar. Manche fördern die Antifa und die
linksradikale Szene. Eine Menge des Textes sind
aus meiner Sicht eine Verleumdung.20

Anne: Ich finde es immer schön, dass sich immer
Leute finden die sich mit Themen befassen wol-
len. Das ist grundsätzlich gut, aber ehrlicherwei-
se sehe ich es hier nicht, dass sich dazu eine
Gruppe bilden wird. Für den Moment nehmen25
wir den Antrag so wie er ist und nehmen ihn an
oder lehnen ihn ab.

GO-Antrag auf Schluss der Redeliste von Da-
vid.
Der GO-Antrag wird ohne Gegenrede ange-30
nommen.

Hendrik: Früher hatten wir dazu ein passendes
Referat bis WHAT kam. Ich würde dem Referat
die Aufgabe am liebsten auch geben. Das Refe-
rat PoB ist eindeutig dafür zuständig und sollte35
sich zumindest mit der Raumbeschaffung befas-
sen. Es wäre ein schönes Thema mit einem kla-
ren Arbeitsauftrag. Haben wir aber aktuell je-
mand aktives darin?

Sven: Rückfrage: Was stellt ihr euch vor, wenn40
wir euren Antrag annehmen? Werden wir dann
auf eine Unterstützer Liste eingetragen?

Martin: Es geht darum die Fälle publik zu ma-
chen und ein klares Zeichen der Solidarität zu

senden. Auch wir sind davon betroffen, wenn45
man Todesdrohungen des NSU erhält.

Abstimmung
P200206-03 Resolution „Stoppt die rech-
ten Angriffe auf kritische Studieren-
de!“

Gegenrede von Hendrik: Es wurden viele Ar-
gumente genannt, warum wir das nicht an-
nehmen sollten.

Der Antrag wird mit 4 Ja-Stimmen /
8 Nein-Stimmen / 8 Enthaltungen abge-
lehnt.

5. Berichte

5.1. Organisation einer
aufarbeitenden
Podiumsdiskussion (im50
kommenden April) zur
Klima-Aktionswoche im
vergangenen November

Berichterstatter: Jana Lintz

Liebe Mitglieder des StuRa-Plenums,55

hiermit möchten wir eine kurze Ankündi-
gung zur Organisation eines Podiums und wei-
terer Formate zur Aufarbeitung der Klima-
Aktionswoche im vergangenen November ge-
ben. In diesem Zuge soll auch generell über60
Klimaschutz(-maßnahmen) und Klimagerech-
tigkeit an unserer Universität debattiert wer-
den.

Wer sind wir?
Einzelpersonen der TU-Umweltinitiative, von65
Students For Future und von Frühlingserwachen
e.V.

Was ist dieses Podium?
Geplant ist, alle verschiedenen und betroffenen
Akteur*innen zusammenkommen zu lassen. Ur-70
sprünglich war vorgesehen, einen Vertreter aus
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dem Rektorat mit auf das Podium einzuladen,
aber diese haben bereits abgelehnt.

Die anderen Akteur*innen sind HSZfürsKlima,
Students For Future, der FSR Maschinenwesen
und die tuuwi. Nun möchten wir das Podium5
noch um weitere Dialogformate wie beispiels-
weise einem „Politcal Speed Dating“ ausweiten.
Da wir die aktuelle Klimakrise für so ein essenzi-
elles Thema für alle Studierenden halten, möch-
ten wir das Gesprächsangebot noch breiter auf-10
stellen als bisher, indem wir die verschiedenen
Hochschulgruppen und die studentische Selbst-
verwaltung mit in den Prozess einbeziehen.

Von Students For Future über die Liberale Hoch-
schulgruppe bis hin zum StuRa und dem RCDS15
können alle mit dabei sein. Es geht darum, ge-
meinsam in Austausch zu treten und in diesem
Sinne offenes und respektvolles Diskutieren und
„Streiten“ zu verwirklichen.

Aktuell stellen wir uns vor, die konkreten Inhal-20
te noch relativ offen zu lassen und die Klima-
Aktionswoche sowie (ökologische) Nachhaltig-
keit an der TU Dresden im Allgemeinen als Ge-
sprächsrahmen zu setzen. Das hat zum Zweck,
dass die Formate – sowohl eine Podiumsdis-25
kussion als auch das Politcal Speed Dating –
nicht ergebnisorientiert sind, sondern eher zum
Schaffen von Verständnis für andere Denkwei-
sen und Motivationen dienen. Das bildet die
Grundlage für zukunftsfähigen, konstruktiven30
Dialog aller Hochschulangehörigen.

Wann soll das stattfinden?
Sowohl das Podium als auch das PSD sollen
in der Woche vom 20. zum 24. April stattfin-
den. Am 24. April ist wie schon in der Klima-35
Aktionswoche ein weiterer Global Strike von
Fridays For Future geplant, sodass es thematisch
sehr gut passen würde. Weiterhin ist am 22.04.
der Earth Day.

Wir freuen uns sehr über Euer Interesse und Un-40
terstützung!

Beste Grüße im Namen der Orga
Jana Lintz,
Paul Heimhuber,
Peter Sies45

Diskussion und Nachfragen
Peter: Ich bin von Frühlingserwachen und in der
TUUWI-Orgagruppe zur Podiumsdiskussion.

Ich komme von Frühlingserwachen, die sich für
den Dialog einsetzen. Die Podiumsdiskussion ist50
schon recht konkret. Es kommen Leute vom
RCDS, vom FSR Maschinenwesen, von der TU-
UWI, von den Besetzern und dem StuRa.

Momentan sind wir dabei das Rektorat anzu-
schreiben. Das Rektorat ist als zentraler Akteur55
wichtig. Die ganze Diskussion soll aber nicht als
Framing der Aufarbeitung zuvorkommen.

Später am Abend soll es ein politisches Speed-
dating mit verschiedenen Leuten geben. Wir
wollten den Antrag eigentlich auf der heutigen60
Sitzung fördern lassen. Der Antrag wird nun im
Förderausschuss behandelt.

Sebastian: Wir würden das im Förderausschuss
am 5.3. um 18:30 Uhr in der StuRa-Baracke be-
schließen. Kommt gern vorbei. Ihr seid dazu ein-65
geladen herzlich eingeladen.

Robert G.: Es fand schon ein Treffen der Orga
statt. Die Podiumsdiskussion ist schon als gu-
tes Format bekannt auch die anderen von Früh-
lingserwachen.70

Keine weiteren Redebeiträge.

5.2. Finanzentscheid TUUWI,
P200206-10 Festwoche 30 Jahre 
StuRa vom 30.04.2019 (T200206-04)

Berichterstatter: Hendrik Martin75

Die TUUWI hat am 30.04.2019 eine Ausgabe
in Höhe von 1.945e für die Durchführung von
Festivitäten, Workshops, und Aktionen im Rah-
men der Festwoche dreißigjähriges Jubiliäum
beschlossen.80

TUUWI-FA Festwoche 30 Jahre StuRa: siehe An-
hang A.2 ab Seite 31

Diskussion und Nachfragen
Hendrik H.: Letztes Mal war es schon lustig.
Auch hier finden wir wieder Angebote, die nach85
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dem Beschlussdatum eingeholt wurden. Ich fin-
de nicht, dass die TUUWI über ihren Topf selber
entscheiden sollten.

Sven: Wenn ihr über die Eigenständigkeit der
TUUWI reden wollt, dann stellt doch bitte den5
Antrag dafür. Ich sehe keinen Bedarf dafür. Sie
haben eine Erklärung darüber eingereicht, die
fehlt leider jetzt. Wo ist sie?

Marian verliest die Erklärungs-Mail von Hendrik
M. (Finanzer der TUUWI).2,310

Sehr geehrter Sitzungsvorstand,

wir wurden gebeten, Stellung zu dem zu spät
eingeholten Angebot für den Plakatdruck aus
dem euch vorliegendem Finanzantrag „Fest-
woche: 30 jähriges Jubiläum“ zu beziehen.

Es wurde in der Tat versäumt, vor dem Plen-
umsentscheid am 30.04.2019, entsprechende
Angebote einzuholen. Wir weisen jedoch aus-
drücklich darauf hin, dass dies innerhalb der
nächsten 4 Tage nachgeholt wurde. Die ver-
schiedenen Preise lagen zwar schon beim Ple-
num vor, die ausgedruckten PDF’s der Internet-
druckereien jedoch wurden erst in den darauf
folgenden Tagen abgespeichert. Auch möchten
wir darauf hinweisen, dass marginale Preisän-
derungen bei den eingeholten Angeboten in-
nerhalb dieses kurzen Zeitraumes nahezu aus-
zuschließen sind. Wir bemühen uns stets, den
Anforderungen gerecht zu werden.

Es hängen dieser Email auch noch 6 weite-
re, etwas ältere Finanzanträge2 an, die noch
von unserem Vorgänger bearbeitet aber nicht
fertiggestellt wurden. Hier möchten wir noch-
mal auf die stets aufkeimende Kritik verweisen,
dass die Tuuwi ja doch bitte eine vollständi-
ge Mitgliederliste liefern soll. Bei neuen Finan-
zanträgen ab Mitte Januar 2020 werden wir
dies wie damals besprochen durchführen, bei
älteren FAs jedoch wurde es den damaligen An-
forderungen entsprechend verschriftlicht. Wir
bitten darum, dies so zu akzeptieren.

Im Anschluss daran ist auch nochmal anzu-
merken, dass die Mitgliederliste3 zukünftig in
einer Datenschutz gerechten Form an das Fi-
nanzentscheidsprotokoll angehangen und so-
mit an den Stura übermittelt wird. Wir bit-
ten dringlichst auch hier um Akzeptanz zum
Schutz unserer engagierten Tuuwis. In der Ver-
gangenheit haben wir volle Namen ins Proto-
koll geschrieben, dies lehnt nun eine starke
Mehrheit unseres Plenums aus triftigen Grün-
den ab. Aktivist*innen werden immer wieder
zur Zielscheibe rechter Bedrohung und Gewalt,
es ist also momentan nur angebracht entspre-
chend vorsorglich mit vollen Namen umzuge-
hen. Zu legitimieren ist diese Entscheidung mit
der Grundordnung der Tuuwi und der Verein-
barung zwischend dem Stura und der Tuuwi
seitdem wir eine AG sind. Diese Vereinbarung
liegt dem Stura vor. Sie sieht nicht vor, dass ei-
ne Mitgliederliste zur Verfügung gestellt wer-
den muss, wir sind lediglich beauftragt, die-
se intern zu führen. Nun werden wir künftig
zwar eine solche Liste mit den Entscheiden ein-
reichen, allerdings wie beschrieben unter der
Premisse, dass lediglich Vornamen und der An-
fangsbuchstabe des Nachnamens enthalten ist.
So sind wir geschützt und für euch ist die An-
zahl unserer Mitglieder nachvollziehbar.

Ein weiterer Antrag (Gartenmittel Sommerse-
mester 2020) mit entsprechender Gestaltung
der Mitgliederliste liegt fertig vor und wird für
die nächste Stura Sitzung Anfang März dem
Sitzungsvorstand fristgerecht zugesandt.

Bei Rückfragen bitte ich um eine Antwort.

Mit besten Grüßen,

Peter Feistel und Hendrik Martin
Finanzen
i.A. der Tuuwi

Robert L.: Die Aussage es waren nur vier Ta-
gen später, sorry aber das geht nicht. Es ist
und bleibt ein Verstoß gegen die Richtlinien, die
wir uns selber gegeben haben. Ich habe auch

2siehe nachfolgende Berichte
3Anmerkung Protokoll: Die Mitgliederlisten haben keinerlei Aussagekraft für Finanzanträge und wurde daher im aktuellen

Protokoll vollständig entfernt.
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mit der Buchhaltung geredet. Es ist für sie ei-
ne schwere Bürde den Antragstellern zu sagen,
dass sie kein Geld bekommen. Es funktioniert
schon mehrmals nicht, es ist auch wieder ein
Antrag von vor über einem halben Jahr in die-5
sem Bericht drin. Wenn das so weitergeht, dann
müssen wir den Vertrag mit der TUUWI auflö-
sen.
Ich kann es verstehen, dass die Mitgliederna-
men geschützt werden sollen. Aber auch al-10
le FSR-Menschen, Amtsträger und Plenumsmit-
glieder sind öffentlich. Warum sollte sich eine
AG des StuRa nicht daran halten? Man müss-
te dann auch Namensliste vom StuRa-Plenum
schwärzen. Woher soll man auch sonst wissen,15
wer die Ansprechpartner sind?!

Hendrik H.: Dieses Problem ließe sich einfach
lösen: Die TUUWI stellt einfach einen Finanzan-
trag im StuRa-Plenum oder in der GF. Dann gibt
es nur noch einen Ansprechpartner und zwar20
den Antragssteller. Es ist dann auch einfacher
formale Fehler zu beseitigen, dann halt nicht
im TUUWI-Plenum sondern in der GF oder im
StuRa-Plenum.

Es ist auch die Aufgabe des letztgenannten Gre-25
miums, vor Annahme die Formalia zu prüfen.
Wir im Plenum müssen Ahnung davon haben,
sodass eine reibungslose Abwicklung mit der
Buchhaltung möglich ist.

Sven: Die AG TUUWI zeigt dem StuRa eine Fi-30
nanzverantwortliche Person an und so weiter.
Die TUUWI hat sich jetzt dazu entschieden, die
Namen zu führen. Ihr habt nicht die Möglich-
keit, einen Antrag abzulehnen – ihr nehmt ihn
nur zur Kenntnis. Ich kann das entscheiden, ich35
kann auch einverstanden sein und ansonsten
könnt ihr mich abwählen, wenn ihr nicht damit
einverstanden seid.

Ich könnte sagen, dass die TUUWI xxxe aus ih-
rem Topf rausgeworfen hat. Bitte diskutiert hier40
nicht in aller Ausführlichkeit. Sie haben alle An-
merkungen aufgenommen. Der alte Finanzer ist
vor einem halben Jahr zurückgetreten. Es ist
schwierig für den neuen Finanzer, etwas vom al-
ten Finanzer aufzuarbeiten.45

Robert G.: Der Transparenz halber möchte ange-
ben, dass ich im Umfeld der TUUWI aktiv bin.
Ja, es gab viele schlechte Anträge. Die Mangel-
haften sind jedoch noch vom alten Finanzer. Die
Begründung, dass die Angebote erst nach vier50
Tagen gekommen sind und sich die Preise wenn
überhaupt nur marginal ändern, ist durchaus
glaubhaft für die Innenrevision. Auch FSRe ma-
chen viele Dinge falsch. Dann sitzt man bei der
Finanzprüfung und lässt sich die Fehler erklä-55
ren. Wir nehmen das zur Kenntnis.

Keine weiteren Redebeiträge.
→Damit zur Kenntnis genommen.

5.3. Finanzentscheid TUUWI,
60 P200220-06 Filmabend: Eldorado 

vom 30.10.2018 (ehem. T200220-01)

Berichterstatter: Martin Baumgarten

Die TUUWI hat am 30.10.2018 eine Ausgabe in
Höhe von 99e für einen Filmabend im Kino im
Kasten mit dem Film „Eldorado“ beschlossen.65

TUUWI-FA Filmabend: Eldorado: siehe Anhang
A.3 ab Seite 44

Diskussion und Nachfragen
Robert: Früher hatte die TUUWI Teilautonomie
bei ihren Geldern. Sie konnte einfach Geld aus-70
geben ohne uns Bescheid zu geben. Es ist schon
eine Verbesserung, dass wir jetzt von den Aus-
gaben erfahren.

Anne: Gibt es die Möglichkeit dies im Block ab-
zuhandeln?75

Es gibt keine weiteren Anmerkungen.

Damit ist die Geldausgabe zur Kenntnis genom-
men.

5.4. Finanzentscheid TUUWI,
80 P200220-07 Filmabend: Frohes Schaffen 

vom 15.10.2019 (ehem. T200220-02)

Berichterstatter: Martin Baumgarten
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Die TUUWI hat am 15.10.2019 eine Ausgabe
in Höhe von 50e für einen Filmabend im Kino
im Kasten mit dem Film „Tomorrow“ beschlos-
sen.

TUUWI-FA Filmabend: Frohes Schaffen: siehe5
Anhang A.4 ab Seite 47

Diskussion und Nachfragen
Keine Nachfragen→ zur Kenntnis genommen.

5.5. Finanzentscheid TUUWI,
10 P200220-08 Filmabend: Die Grüne 

Lüge vom 02.04.2019 (T200220-03)

Berichterstatter: Martin Baumgarten

Die TUUWI hat am 02.04.2019 eine Ausgabe in
Höhe von 140e für einen Filmabend im Kino
im Kasten mit dem Film „Die Grüne Lüge“ be-15
schlossen.

TUUWI-FA Filmabend: Die Grüne Lüge: siehe
Anhang A.5 ab Seite 50

Diskussion und Nachfragen
Robert L.: Bei dem FA davor haben wir Geld für20
das KiK bezahlt für diesen nun nicht. Ich finde
es komisch, dass wir einmal dem KiK 50e geben
und bei anderen malen nicht.

Sven merkt an, dass nicht alle Filme im KiK ge-
zeigt werden. Manchmal werden auch Filma-25
bend mit Beamer hinter der Baracke durchge-
führt.

GO-Antrag auf Vertagung von Sven.
Begründung: Ich möchte das ordentlich proto-
kolliert haben.30

Gegenrede von Anne: Ich finde, wir sollten das
jetzt durchbringen.

Die Vertagung wird mit 8 Ja-Stimmen / 7 Nein-
Stimmen / 4 Enthaltungen abgelehnt.

Sven: In der Kalkulation steht ein anderer Film35
als in der Begründung zum Finanzantrag. To-
morrow kommt auch später nochmal. Ich be-
richte in der GF-Sitzung dazu.

5.6. Finanzentscheid TUUWI,
40 P200220-09 Filmabend: La Buena 

Vida vom 02.04.2019 (T200220-04)

Berichterstatter: Martin Baumgarten

Die TUUWI hat am 02.04.2019 eine Ausgabe in
Höhe von 120e für einen Filmabend im Kino im
Kasten mit dem Film „La Buena Vida“ beschlos-45
sen.

TUUWI-FA Filmabend: La Buena Vida: siehe An-
hang A.6 ab Seite 54

Diskussion und Nachfragen
Robert L.: Das gleiche wie oben zum Thema50
Kik.

Sven: Vielleicht hat das KiK hier weniger Auf-
wand. Ich werde das in der GF-Sitzung bekannt
geben.

Robert L: Es wurde wahrscheinlich nur nicht auf-55
geschlüsselt. Ansonsten selbe Kritik wie oben.

Keine weiteren Anmerkungen → zur Kenntnis ge-
nommen.

5.7. Finanzentscheid TUUWI,
60 P200220-10 Filmabend: Das Salz der 

Erde vom 02.04.2019 (T200220-05)

Berichterstatter: Martin Baumgarten

Die TUUWI hat am 02.04.2019 eine Ausgabe in
Höhe von 100e für einen Filmabend im Kon im
Kasten mit dem Film „Das Salz der Erde“ be-65
schlossen.

TUUWI-FA Filmabend: Das Salz der Erde: siehe
Anhang A.7 ab Seite 57

Diskussion und Nachfragen
Robert G.: Es ist ein sehr schöner und guter70
Film.

Keine Nachfragen.→Zur Kenntnis genommen.
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5.8. Finanzentscheid TUUWI,
P200220-11 Filmabend: Tomorrow 
vom 15.10.2019 (ehem. T200220-06)

Berichterstatter: Martin Baumgarten

Die TUUWI hat am 15.10.2019 eine Ausgabe in5
Höhe von 200e für einen Filmabend im Kino
im Kasten mit dem Film „Tomorrow“ beschlos-
sen.

TUUWI-FA Filmabend: Tomorrow: siehe An-
hang A.8 ab Seite 6110

Diskussion und Nachfragen

Keine Nachfrage.→Zur Kenntnis genommen.

5.9. Sonstige Spontan-Berichte

Sven: Es wird auf jeden Fall einen Nachtrags-15
haushalt geben. Dann gibt es auch die Quar-
talsberichte. Bis Juni müssen wir auch alle Zah-
len nachgeholt haben, sodass ihr dann auch die
Zahlen habt.

David: Der Letter of Intent für Campus4you20
wurde von allen Beteiligten unterschrieben. Es
geht also voran.

Anne: Ich möchte alle zur Kundgebung morgen
zur Umzugsbeihilfe einladen. Termin ist morgen
16:00 Uhr vor dem Rathaus. Dort wird der Fi-25
nanzausschuss des Stadtrates tagen. Die Sache
wird es wahrscheinlich nicht rückwirkend ge-
ben.

Nils: Was heißt „nicht rückwirkend“?

Anne: Eigentlich hat man ja nur 3 Monate Zeit30
die Anträge einzureichen. Wir haben in nur zwei
Wochen 1200 Anträge gesammelt. Klatschen von
allen Fraktionen des Parlamentes Es ist die Frage,
wie diese wieder abgerechnet werden. Falls das
StuWe das machen soll, möchten diese mehr Be-35
arbeitungszeit.

Sven: Es ist auch sinnvoll die Umfrage auszufül-
len, auch wenn man nicht antragsberechtigt ist.
Es geht ja darum, was mit diesem Geld passie-
ren soll.40

Anne: Es ist auch in der Rede die Eintritte in
städtische Schwimmbäder günstiger zu gestal-
ten. Auch der Ausbau des Fahrradverleihsystem
ist auch eine Option.

Robert G.: Seid ihr auch mit dem Direktor der45
städtischen Museen im Gespräch?

Anne: Es gibt in anderen Städten im Semester-
beitrag einen Beitrag für die städtischen Muse-
en. Bei der Summe, über die wir reden, ist es je-
doch eine andere Nummern. Wir verknüpfen die50
Sache, es sind aber verschiedene Haushaltstöp-
fe. Sie scheinen recht offen im Finanzausschuss
zu sein. Man muss es aber auf fünf-Minuten re-
duzieren und diese nutzen.

6. P200123-08 Klarstellung der55

Nichtbefassung

Antragsteller: Kilian Block

Antragstext
Ergänze Durchführungsbestimmung:
Zu § 9 Anträge zur Geschäftsordnung60
Nichtbefassung nach Abs. 4 Nr. 14, beschließt
die Nichtbefassung auf der Sitzung auf wel-
cher der Geschäftsordnungsantrag auf Nichtbe-
fassung gestellt wurde. Der nichtbefasste Antrag
kann zu jeder anderen Sitzung wieder normal65
eingebracht werden.

Begründung
Zur Klarstellung der Bedeutung des GO‘s auf
Nicht-Befassung. Während der letzten StuRa-
Sitzung gab es eine längere Debatte ob die70
Nichtbefassung eines Antrags sich nur auf die
Sitzung, an der die Nichtbefassung beschlossen
wurde oder auch auf weitere Sitzungen bezieht,
dies soll durch diesen Antrag klar geregelt wer-
den.75

Änderungsantrag 1 von Kilian Block

Ändere den kompletten Antragstext in:
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Der StuRa möge beschließen, dass bei Annah-
me von TOP P191205 die Durchführungsbe-
stimmung um folgenden Absatz ergänzt wird:

Zu §9 Anträge zur Geschäftsordnung Der Ge-
schäftsordnungsantrag nach Abs. 4 Nr. 14, be-
schließt die Nichtbefassung innerhalb der ak-
tuellen Legislatur. Dies kann durch eine 23
Mehrheit der anwesenden Mitglieder inner-
halb der Legislatur aufgehoben werden, jedoch
nicht auf der Sitzung, auf welcher der Ge-
schäftsordnungsantrag gestellt wurde.

Diskussion und Nachfragen
Der Antragsteller wünscht eine Vertagung.

GO-Antrag auf Vertagung des Tagesord-
nungspunktes von David.

Ohne Gegenrede vertagt.5

7. P190725-06 Beendigung der
Nutzung von unzulässigen
Diensten Dritter

Antragsteller: Referent Datenschutz (Matthias
Zagermann)10

Antragstext
Der Studentenrat möge beschließen: 1Der Stu-
dentenrat stellt die Nutzung von Diensten Drit-
ter, die nicht den zur Nutzung durch den Stu-
dentenrat der TU Dresden geltenden rechtlichen15
Anforderungen genügen, ein. 2Die verantwortli-
chen administrativ tätigen Personen des Studen-
tenrates für die betroffenen Dienste werden mit
der Umsetzung beauftragt.

Begründung20

1. Die Studentenschaft ist zur Einhaltung
der gesetzlichen Rahmenbedingungen an-
gehalten. Darunter zählt auch die Pflicht
als Mitbetreiber/ Mitanbieter, Betroffenen25
Auskunft zu erteilen (z.B. siehe Art. 15
DSGVO).

2. Die Nutzung verschiedener Dienste Drit-
ter durch den Studentenrat – hier exem-
plarisch die der Firma Facebook Inc. –30
ist aktuell nicht rechtskonform möglich.
Dem Studentenrat kann nach aktuellem
Sachstand nicht seinen Auskunftspflichten
gegenüber Nutzer dieser vom Studenten-
rat mit angebotenen Diensten nachkom-35
men, da die hier exemplarisch angeführ-
te Firma sowohl die Bereitstellung sämt-
licher hierzu notwendigen Informationen
verweigert als auch nicht bereit ist, die-
se in einem Auftragsverarbeitungs-Vertrag40
schriftlich darzulegen.

3. Der Studentenrat wird einer Auskunfts-
plicht nicht im erforderlichen Umfang
nachkommen können. Daher werden der
Auskunftsprozess und die darüber hin-45
aus zu erwartenden Folgeprozesse signi-
fikante Kapazitäten an Personal und Zeit
binden, die letzten Endes auf einem für
den Studentenrat ungünstigeren Weg zum
gleichen Ergebnis wie dem Ansinnen die-50
ses Antrages führen.

Änderungsanträge:

Änderungsantrag 1 von Gwen Quasebarth

Im Antragstext soll das Wort „Studentenrat“ an
allen Stellen durch das Wort „Studierendenrat“
ersetzt werden (bzw. „Studentenrates“ durch
„Studierendenrates“).

Der Änderungsantrag 1 wurde bereits auf der
Sitzung am 25.07. vom Antragsteller übernom-55
men.

Änderungsantrag 2 von Fabian Köhler

Füge ein nach „genügen,“: „zum 01.12.2019“

Änderungsantrag 3 von Matthias Zagermann

Satz 1: Ersetze „stellt“ durch „schränkt“.
Satz 2: Ergänze „. . . mit der Umsetzung . . . “ zu
„. . . mit der Umsetzung bis 01.01.20“.
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Diskussion und Nachfragen

GO-Antrag auf Vertagung von Robert G
Begründung: Der Antragssteller ist nicht da.

Gegenrede: Es ist vollkommen unrelevant, ob der5
Antragsteller anwesend ist. Ich habe als zustän-
diger Mensch mit einigen Fachleuten geredet.

Der Antrag wird mit 1 Ja-Stimme / 5 Nein-
Stimmen / 11 Enthaltungen nicht vertagt.

GO-Antrag auf Vertagung der Tagesord-10
nungspunkte 7 und 8 von Sven.
Begründung: Wir müssen die beiden TOPs zu-
sammen befassten. Wir sollten uns gründlich
überlegen was wir wir tun. Wir dürfen kei-
ne Rechtsbrüche begehen, ohne gleichzeitig die15
Social-Media Sache einstellen. Solange wir kei-
ne Anordnung vom Land bekommen, würde ich
vorschlagen, so weiterzumachen und im Zweifel
darauf zu verweisen.

Gegenrede von Marian: Wir sollten es nicht auf20
unendlich aufschieben, dass wir vermutlich ge-
gen diesen Antrag sind.

Der GO-Antrag wird mit 12 Ja-Stimmen /
2 Nein-Stimmen / 5 Enthaltungen angenom-
men.25

8. P190620-02 Umgang des
StuRa mit SocialMedia /
Social-Media-Richtlinie

Vertagt. (s. vorhergehender TOP)

9. P191024-02 Ergänzung Durch-30

führungsbestimmungen zu
Anträgen

Antragsteller: Sven Herdes

Antragstext
Ergänze Durchführungsbestimmung:35

Zu § 10 Anträge

(1) Es kann nur eine natürliche Person das An-
tragsteller_innenrederecht wahrnehmen.

(2) Zur Behandlung eines Finanzantrag ist das
Finanzantragsformular sowie ggf. das Angebots-40
formular mit den Angeboten schriftlich einzu-
reichen.

(3) Die Antragsteller_innen hat spätestens zur
Beschlussfassung eines Antrags mit Finanzwirk-
samkeit diesen in Papierform bei der Versamm-45
lungsleitung abzugeben.

(4) Ein Antrag der nicht vollständig vorliegt,
wird vorläufig in die Unterlagen aufgenommen.
Eine Mitteilung über fehlende Teile erfolgt. Die
Antragsteller_innen kann die fehlenden Unter-50
lagen bis 24 h vor Sitzungsbeginn nachreichen.
Sollte dies nicht geschehen, erfolgt auf der Sit-
zung eine einmalige automatische Vertagung.
Sollte bis 24 h vor der nachfolgenden Sitzung
keine Nachreichung erfolgen, gilt der Antrags-55
gegenstand als nicht befasst. Eine erneute Auf-
nahme in die Unterlagen erfolgt nur noch bei
vollständigen Unterlagen.

Eine Genderanpassung wird vorgenommen.

Änderungsantrag 1 von Sven Herdes60

Ersetze in der Durchführungsbestimmung:
Zu § 10

(4) Ein Antrag wird nur vollständig in die Un-
terlagen aufgenommen. Bei Nichtaufnahme in
die Unterlagen erfolgt eine Mitteilung an die
Antragsteller_in.

Änderungsantrag 2 von Sven Herdes

Ergänze in der Durchführungsbestimmung:
Zu § 10

(5) Das Referat Service und Förderpolitik über-
nimmt das Überprüfen der Formalkriterien.
Zurückgewiesene Anträge sind unter Formalia
begründet anzuzeigen.
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Begründung
Wenn zur Sitzung, auf der ein Finanzantrag be-
schlossen werden soll, nicht die passenden zu
nutzenden Formulare (vollständig ausgefüllt)
vorliegen, kann kein Geld beschlossen werden.5
So würden wir Antragsteller_innen dazu ver-
pflichten, die Formulare zu nutzen. Somit wird
unter anderem dem Sitzungsvorstand viel Ar-
beit im Nachorganisieren von Dingen gespart.
Dies wird außerdem die gelebte Praxis, mit wir10
als Plenum Auflagen formuliert haben oder der
Antrag vertagt haben, in Ordnungsform brin-
gen.

Ich persönlich würde nur FAs vollständig in die
Unterlagen aufgenommen sehen, jedoch möch-15
te ich mit meinem ÄA eine explizite Zustim-
mung dazu. Dies verhindert in der Diskussi-
on das Zustandekommen von Redeschleifen von
Antragsteller_innen. Beides möchte ich gerne
durch das Verschriftlichen in einer Ordnung20
zum Ende meiner SV-Tätigkeiten sehen, da ich
dies als eine der großen Problemstellen mei-
ner SV-Zeit sehe. Die beiden Regelungen wur-
den vom Sitzungsvorstand bisher meistens mit-
getragen/mitgelebt.25

Außerdem nehme ich mit dem Antrag Stellung
zur Sitzung am 18.10.19

Bis das Protokoll zur Verfügung steht die Zu-
sammenfassung dazu: Bitte reiche es nicht als
Ordnungsänderung ein.30

PS: Eine Behandlung in dem derzeitigem Jahr-
zehnt würde ich mich freuen.

Diskussion und Nachfragen
Sven: Antragsmäßig hat sich der Antrag nur we-
nig verändert. Er stellt klar, dass nur eine na-35
türliche Person Antragssteller_in sein und damit
Erstredner_innenrecht haben kann. Wir hatten
in der Vergangenheit Anträge von Referaten und
Gruppen, bei denen es zu Zwiegesprächen zwi-
schen der Gruppe der Antragssteller_innen ge-40
kommen ist. Die Rechte für Antragsteller_innen,
wie die Übernahme von ÄAs, sollten aber nur
von einer Person wahrgenommen werden kön-
nen.

Für die Buchhaltung ist es besser, wenn die Fi-45
nanzanträge ordentlich sind. Wir können mit
dem Antrag sagen, dass fehlerhafte Anträge im
Vorhinein abgelehnt werden können. Wir kön-
nen das so kommunizieren, dass das Geld in
der Abrechnung sonst im schlimmsten Fall nicht50
ausgezahlt werden kann.

Es ist oft so, dass mangelhafte Anträge im Nach-
hinein noch mehr Arbeit bei uns machen und
auch wenn der_die Antragsteller_in dann nicht
mehr gut erreichbar ist, dann verursacht das Ar-55
beit.

Wenn ein Antrag kommt, dann muss er ordent-
lich sein. Wir sorgen so dafür, dass wir uns nur
noch um den Inhalt kümmern müssen. Es ist
dann hier im Plenum nicht mehr unsere Aufga-60
be, das Formale den Leuten zu sagen.

Anträge die nicht ordentlich sind, werden au-
tomatisch vertagt. Spätestens in 24 Stunden ist
dann Klarheit drin.

Es soll auch die Durchführungsbestimmung ge-65
ändert werden.

Mein Änderungsantrag ist doch sehr einschnei-
dend. Ich möchte dazu eine aktive Zustimmung
vom Plenum haben, aber ich würde mich über
eine Zustimmung freuen. Ich muss mich als GF70
Finanzen in die Finanzen einarbeiten, dem Ple-
num möchte ich dies jedoch nicht zumuten.

Im Vergleich zu anderen StuRas sind wird auch
weiterhin recht flexibel. Ein anderer StuRa lässt
Finanzanträge z. B. nur zu zwei Terminen im75
ganzen Jahr zu.

Wir müssen aber auch die Arbeitsfähigkeit
des Plenums ohne einen beschlussfähigen För-
derausschuss sicherstellen. Wir im Plenum ha-
ben nicht die Aufgabe, über Formalia zu strei-80
ten; wir sollten eher Grundsatzentscheidungen
treffen.

David: Ich finde, dass der Antrag ein gutes An-
sinnen hatte. Den Punkt 4 finde ich kritisch: Ich
befürworte es, dass dieser dann abgelehnt wird.85
Ich fände eine Anpassung auf 12 Stunden dafür
besser.
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So müssten die letzten einen INI-Antrag stellen.
Ich habe aber dafür jetzt auch keine bessere Lö-
sung.

Sven: Dafür gibt es eine Lösung: Der INI-Antrag
ist eine ganz andere Art von Antrag. INI-Anträge5
sind INI-Anträge und nichts anderes. Auch INI-
Anträge können wie bisher eingebracht werden.
Der wesentliche Unterschied ist, dass es zu be-
gründen ist, warum die Antragsfrist verpasst
wurde. Wir müssen das dann als Plenumsmit-10
glieder unterscheiden und uns an unsere Na-
se fassen, ob wir den Antrag dann unterstützen
wollen.

Ich kann auch eine weichere Formulierung zu
tage legen. Ich kann nicht jedem zutrauen, den15
ganzen Tag schnell erreichbar zu sein. Aber die
24 Stunden sind ein festes Zeitfenster, womit
man rechnen kann.

Zum Änderungsantrag 2:
Das Referat Service und Förderpolitik (zukünf-20
tig Finanzen und Projektförderung) hat sich da-
zu aufgrund seiner Aufgabe schon eingearbei-
tet. Sie haben auch das nötige Fachwissen. Ich
wollte jedoch mit ihnen noch vorher reden, was
ich auch getan habe.25

Der Änderungsantrag 2 wird vom Antragstel-
ler übernommen.

Änderungsantrag 3 von Robert Lehmann
Ergänze in der Durchführungsbestimmung:
Zu § 10:

(5) Der GF Finanzen und Inneres oder von
ihm bekanntgegebene Personen überprüfen Fi-
nanzanträge auf Formalkriterien. Zurückge-
wiesene Anträge sind unter Formalia begrün-
det anzuzeigen.

Hendrik: Das ist jetzt ein Änderungsantrag zum
Änderungsantrag. Es geht um die Frage, was30
passiert, wenn das Referat FuP unbesetzt ist.

Sven: Das ist im wesentliche das gleiche. Ich
werde trotzdem das Referat benennen.

Der Änderungsantrag 3 wird vom Antrags-
steller übernommen.35

Es ist 22 Uhr – die Lichter gehen aus, wir gehen
nicht nach Haus, sondern bleiben weiterhin da.

Robert G.: Ich persönlich finde den Antrag nicht
gut. Ich spreche mich auch dafür aus, dass auch
unvollständige Anträge in die Unterlagen aufge-40
nommen werden.

Es nimmt die Entscheidung des Plenums vor-
aus. Das Plenum entscheidet aus meiner Sicht
in drei Aspekten: Formale, Formelle und Inhalt-
liche Prüfung. Das würde die formale Entschei-45
dung vorwegnehmen.

Ja, es stimmt; ich kann als ehemaliger GF Finan-
zen nachvollziehen, dass viele unordentliche Fi-
nanzanträge kommen. Wir haben es mit vielen
immer wieder wechselnden und neuen Studie-50
renden zu tun.

Ich weiß nicht, ob ihr euch an den Antrag von
Integrale erinnert. Sie haben ein Angebotsein-
holungsformular für die GEMA ausfüllen sollen.
Das ist unnötige Bürokratie, da das Formular für55
nur einen einzig möglichen Anbieter keinerlei
neue Information bereithält.

Ich sehe unsere Arbeit als Dienst für die Studie-
renden, anstatt sich hier die formalen Bestäti-
gung für mehr Bürokratie zu holen.60

Wenn man die formale Prüfung auslagert, dann
finde ich es am besten, wenn das der Sitzungs-
vorstand tut, da er mit den Anträgen hantiert.

Ich halte das aber insgesamt für eine Auswei-
tung der Bürokratie im StuRa.65

Robert L.: Das ist keine Ausweitung der Bürokra-
tie. Zu Zeiten von Frau Lippmann haben wir uns
nicht an alle Regulierungen gehalten. Aber die
Innenrevision hat seitdem angezogen. Ich unter-
stütze den Antrag vollumfänglich.70

Wie oft haben Hendrik, Tim und ich hier im Ple-
num auf formale Fehler hingewiesen. Es wird
viel Arbeit in die Nachbereitung ausgelagert.
Solche Fehler fallen meist dann erst bei der Ab-
rechnung auf.75

Wir müssen als Plenum auch mal weiterkom-
men. Das frisst Plenumszeit; zum Beispiel für
Ordnungsänderungen.
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Wenn sie vorher bei der Beratung waren, be-
kommen sie ihre Finanzanträge auch einfacher
durch. Die Antragssteller können die Anträge
auch noch 24 Stunden vor der Sitzung fixen.

Ich finde es auch nicht fair, dass Cao und Hen-5
drik mit den Antragsstellern rausgehen müssen,
um Dinge live zu fixen, und dann als Plenums-
mitglieder sich zu den Anträgen nicht noch an-
ders äußern können.

Sven: Was noch nicht gesagt wurde, ist, dass wir10
den Antragstellern mit einem beschlossenen An-
trag einen enormen Vertrauensvorschuss geben.
Bei Fehlern muss die Privatperson diese aus-
baden, auch wenn nur 1e im Antrag fehlt. Es
ist wichtig, nur Vertrauen zu geben, wenn man15
sich sicher ist, dass es keinen Fehler im Antrag
gibt. Es ist etwas scheinheilig, Anträge anzuneh-
men, obwohl man weiß (bzw. wissen und dem
Antragsteller direkt mitgeben könnte), dass sie
nicht abgerechnet werden können.20

Nils: Ich denke nicht, dass man die Studieren-
den wie Fünftklässler behandeln muss. Sie wol-
len aber Geld von uns bekommen. Ich denke,
man kann es den Leuten dann zutrauen, sich mit
dem Zeug zu beschäftigen.25

Ich habe aber die Befürchtung, dass wir den
Haushaltstopf verkleinern müssen, da nur ge-
fühlt 10 % der Anträge überhaupt formal richtig
sind. Der Erziehungseffekt ist wichtig.

Hendrik: Der Förderausschuss ist das bessere30
Gremium dafür. Dort ist auch Zeit Fehler zu be-
handeln. Es geht hier nur um Anträge, die an
das Plenum gestellt werden.

David: Ich hatte überlegt, ob die Regel dazu
führt, dass mehr INI-Anträge kommen. Ein INI-35
Antrag ist noch blöder, als ein unvollständiger
Antrag in den Unterlagen.

Sven: Ich verstehe deinen Punkt. Ich würde den
Änderungsantrag 1 auch zurückziehen.

Der Änderungsantrag 1 wird vom Antrags-40
steller zurückgezogen.

Sven: Dies ist mir nicht aufgefallen. Es ist nur ei-
ne Durchführungsbestimmung. Die Leute müs-
sen sich an die eigene Nase fassen.

Anne: Es wissen nur wenige, dass ein INI-Antrag45
7 Unterschriften braucht. Wir haben ja den FöA.
Es muss ganz klar geregelt sein, wie der Ab-
lauf ist. Ich finde auch, dass das auf der Website
nicht klar kommuniziert wird.

Der StuRa-Antrag ist mit Abstand der kompli-50
zierteste, ich habe auch Anträge bei anderen
Förderern schon gestellt. Wenn ich weiß, dass
ich bei einem anderen Förderer 500e einfacher
bekomme, tue ich mir das hier doch nicht an.
Man muss den Leuten auch die Chance geben,55
dass sie mit einen unordentlichen Antrag auf
uns zukommen.

Sven: Die Regelung tritt eigentlich nur zum Vor-
schein, wenn es keinen gewählten FöA gibt. In-
terne FAs sollen eigentlich immer über die GF60
kommen. Die Prüfung findet dort dann statt. Die
Feststellung, dass der Antrag formal richtig ist,
ist die Voraussetzung dafür, dass ein Antrag ab-
gestimmt werden kann.

Man darf uns nicht mit einer Stiftung verglei-65
chen. Eher sind wir mit dem BMBF, was jeder
nachvollziehen kann, der einen BuFaTa organi-
siert hat.

David: Ich würde gerne vom Referent Struktur
oder dem Sitzungsvorstand wissen, wie es prak-70
tisch aussieht, wenn ein FA unordentlich ist. Wie
würde eine Vertagung aussehen?

Der Sitzungsvorstand berät sich.

Lisa: Wann wird vertagt?

Robert G.: Ich würde das im Punkt Formalia be-75
kanntgeben, dass die unvollständigen Anträge
vertagt werden.

David: Was mache ich, wenn ich als Plenums-
mitglied feststelle, dass der FA dennoch sehr
wichtig ist?80

Sven: Dafür gibt es Kulanzregelungen. Man
kann auch den GO-Antrag auf Abweichung von
der Geschäftsordnung stellen, aber es würde ge-
hen.
Über einen INI-Antrag könnte eine formale85
Möglichkeit geschaffen werden, den Antrag
trotzdem zu behandeln.
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Robert L.: Man kann dann in diesem Fall auch
dem GF Finanzen überlassen, dass nur schwe-
re Verstöße vertagt werden und leichtere Verge-
hen, wie fehlende Formulare, zeitig noch berich-
tigt werden können.5

David: Bei Formales ist es zu spät, einen INI-
Antrag zu stellen und bei einer Abweichung von
der GO ist eine 2/3-Mehrheit notwendig.

Anne: Frage an den Sitzungsvorstand: Habt ihr
das mal durchdacht? Wie der Ablauf dann ist?10

Man muss auch mal darüber nachdenken, falls
der Fall aufkommt, dass wir keinen GF Finan-
zen haben. Es ist wichtig, dass eine Rückmel-
dung kommt, die auch ausreichend früh ist. Das
muss konkret kommen. Das ist viel mehr Arbeit15
für den SV, aber wenn die zuständigen Gremi-
en das als verhältnismäßig sehen, trage ich das
mit.

Sven: Wenn es keinen GF Finanzen im StuRa
gibt, dann wird er zwangsverwaltet.20

Robert G.: Zu Anne: Aktuell nehmen wir alle An-
träge auf. Wir schreiben auch bei sehr „losen“
Anträgen den Leuten schon jetzt eine Mail und
nehmen den Antrag trotzdem auf. Wir schreiben
den Leuten dann, dass Teile fehlen und bitten25
sie um Nachreichung.
Den Aufwand machen wir also so oder so.
Hier will man eine mehrfache Feedbackschleife
verhindern. Wenn man das machen sollte, dann
sollte es der Sitzungsvorstand machen, da sie30
die erste Instanz sind, die mit den Anträgen ar-
beiten.

Hendrik: Ich sehe dadurch nicht das große Hick-
Hack-Theater kommen. Auch ein Plenumsmit-
glied sollte sich vorbereiten. Jeder sollte ein we-35
nig Formalia-Wissen mitbringen.

Ich habe das Vertrauen, dass die Leute bei INI-
Anträgen auch formal richtige Anträge unter-
stützen und annehmen.

Es stellt sich die Frage, ob ein fehlendes Ange-40
botsformular für die GEMA dazugehört. Wahr-
scheinlich ist es auch ein Angebot für die Bühne.
Auch diese Posten müssen wirtschaftlich geprüft
werden.

Mit dem was wir hier haben, wäre es eine Lö-45
sung; aber den ÄA finde ich zu weitgehend.

Nils: Ich finde es durchaus möglich zu sagen,
dass auch Anträge, die nicht finanzierbar sind,
sofort abzulehnen sind. Im Bundestag habe ich
noch keinen Antrag gesehen, der nicht ordent-50
lich war.

Anne: Wir sehen als Plenumsmitglieder auch die
ordentlichen Unterlagen aktuell. Wird das wei-
terhin so sein?

Hendrik: Das steht dann wohl klar drin, dass das55
nur vorläufig sein soll. Jeder sieht es dann. Das
ist ja jetzt zum Teil auch schon so.
Der SV findet das als beste praktikable Formu-
lierung.

Sven: Ihr seht dann auch die unvollständigen60
Anträge. Das würde dann in den Formalia ste-
hen. Man erfährt auch, warum die Anträge nicht
vollständig sind.
Aus meiner Zeit im SV wird dann immer die
zuständige Beratungsstelle informiert, dass der65
Antrag nicht ordentlich ist und mit der Bitte ver-
sehen, dass die Stelle den Antragsteller doch bit-
te beraten soll. Das war für mich ein Service für
die Studierenden.

Abstimmung
P191024-02 Ergänzung Durchführungs-
bestimmungen zu Anträgen

. . . über den Antrag mit dem Änderungsan-
trag 3.

formale Gegenrede

Der Antrag wird mit 17 Ja-Stimmen /
1 Nein-Stimme / 1 Enthaltung angenom-
men.

Hendrik: Welchen Menschen möchtest du es70
denn übertragen, Sven?

Sven: Das würden dann Sebastian Mesow, Cao
Son Ta., Marian Schwabe und Robert Georges
sein. Das sind die Leute, denen ich das ver-
traue. Das gebe ich dann nochmal in der GF be-75
kannt.
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10. P200206-02
Stimmenübertragung für
LSR

Antragsteller: Paul Senf

Antragstext5
Der StuRa spricht sich dafür aus, dass
die Entsandten der TU Dresden in den
LSR die Möglichkeit nach § 4 Abs. 4 der
KSS-Geschäftsordnung Stimmen zu übertragen
wahrnehmen und damit die Möglichkeit besteht10
für Vertreter*innen mehr als eine Stimme zu tra-
gen.

Begründung
Seit längerer Zeit sind von den 4 möglichen Sit-
zen der TUD im LSR höchstens 3 besetzt und15
meist nur 2 Personen bei Sitzungen anwesend.
Entscheidungen, die direkt die TU Dresden be-
treffen werden unter den Vertreter*innen meist
im Konsens abgestimmt.

Häufig verzögern sich Sitzungen oder sind im20
Endeffekt gar nicht beschlussfähig, weil zu we-
nig Leute anwesend sind. Dies könnte mit ei-
ner Stimmübertragung unsererseits häufig ver-
hindert werden. Eine Stimmübertragung würde
uns die Möglichkeit bieten auch ohne vier in-25
teressierte Menschen die Meinung unserer Stu-
dierenden bestmöglich zu repräsentieren. Sie
kann weiterhin dazu führen, dass sich die Ver-
treter*innen stärker untereinander und mit dem
Plenum abstimmen. Die Sitzungen finden quer30
über Sachsen verteilt statt und daher ist es nicht
allen Vertreter*innen jedes Mal möglich persön-
lich zu erscheinen. Mit dem Abstimmen für die-
oder denjenigen wäre es uns auch möglich diese
Meinung widerzuspiegeln. Wenn wir die meis-35
ten Studierenden von Hochschulen in Sachsen
vertreten sollte sich das auch bei Abstimmungen
widerspiegeln.

Diskussion und Nachfragen
40

GO-Antrag auf Vertagung von Robert L.
Begründung: Nach SächsHSFG könnte dies nicht
rechtskonform sein. Auch sind Cao und Paul
nicht anwesend.

Gegenrede von Sven: Ich als LSR-Mitglied bin mit45
den anderen in Kontakt. Die KSS hat sich dafür
entschieden und es gibt auch eine Begründung,
warum die Reglung nach SächsHSFG nicht auf
die KSS zutrifft. Mehr dann, wenn wir den An-
trag behandeln.50

Der GO-Antrag wird mit 10 Ja-Stimmen /
3 Nein-Stimmen / 6 Enthaltungen nicht ange-
nommen.

GO-Antrag auf erneute Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und erneute Auszählung der55
Stimmen von David.

Der StuRa ist mit 18 von 39 StuRa-Mitgliedern
nicht mehr beschlussfähig.

Ergebnis der erneuten Auszählung:
<nicht beschlussfähig>60

Damit ist der TOP auf der nächsten Sitzung ge-
mäß § 54 (1) SächsHSFG beschlussfähig.

11. Sonstiges

Da hier nichts beschlossen wird, können wir
noch über sonstige Themen frei von der Leber65
weg reden.

Sven: Ich habe eine Bewerbung für den GF Fi-
nanzen eingereicht. Ich wünsche mir mindes-
tens noch zwei weitere GFs. Ich möchte nicht
wegen jedem Schlüsselantrag ins Plenum ge-70
hen. Es ist dann immer eine Umstellung für den
jeweiligen Menschen, aber wir können das Re-
geln.

Werbeblock: Kommt morgen zur Demo!

Robert L: Es wäre schon, wenn wieder einige Re-75
ferent_innen zur Sitzung des Plenums kommen
würden.

Sven: Die Referent_innen sind auch immer zur
GF-Sitzung eingeladen.

Der Sitzungsvorstand wünscht allen noch An-80
wesenden einen guten Nach-Hause-Weg sowie
eine ruhige Nacht.

Die Sitzung endete um 22:41 Uhr.
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Für die richtige Wiedergabe des Protokolls zeichnen:

Versammlungsleiter: Robert Georges Protokollant: Sebastian Mesow

A. Anhang

5
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B. Anwesenheitsliste

Stimmrechte insgesamt: 39
(davon aktiv: 39, ruhend: 0)

Mehrheit der Mitglieder: 20
2/3-Mehrheit der Mitglieder: 26

Es waren 22 von 39 stimmberechtigten StuRa-
Mitgliedern während der Sitzung – zum Teil
zeitweise – anwesend.
Der StuRa war damit beschlussfähig.

FSR Allgemeinbildende Schulen
Stimmrechte: 3
A Johannes Vogel anwesend X
B1 Maximilian Rothe anwesend X
EV Nick Dienel n. anw. −
GF Nathalie Schmidt entsch. X

FSR Architektur/Landschaftsarchitektur
Stimmrechte: 1
A Franziska Stier entsch. −
EV Stephan Weiße n. anw. X

FSR Bauingenieurwesen
Stimmrechte: 2
A Yannic Hielscher unentsch. X
B1 Annika Körner anwesend X
EV Robert Ucinski n. anw. −

FSR Berufspädagogik
Stimmrechte: 1
A Robert Kernbach entsch. −
EV Sinja Bräuer n. anw. X

FSR Biologie
Stimmrechte: 1
A Johannes Radde unentsch. X
EV Katherina Löbel n. anw. −

FSR Center for Molecular and Cellular Bioen-
gineering
Stimmrechte: 1
A Selina Stahl unentsch. X
EV Judith Horvath n. anw. −

FSR Chemie/Lebensmittelchemie
Stimmrechte: 1
A Jonas Merkwitz entsch. −
EV Tobias Fankhänel n. anw. X

FSR Elektrotechnik
Stimmrechte: 3
A Hendrik Hostombe anwesend X
B1 Sebastian Mesow anwesend X
EV Ludwig Tesar n. anw. −
GF Robert Lehmann anwesend X

FSR Forstwissenschaften
Stimmrechte: 1
A Benjamin Görlitz anwesend X
EV Hagen Schwalm n. anw. −

FSR Geowissenschaften
Stimmrechte: 1
A Louis Kohaupt unentsch. X
EV Elisabeth Franz n. anw. −

FSR Hydrowissenschaften
Stimmrechte: 1
A Frederik Hachmeister entsch. −
EV Nicolas Seibel anwesend X

FSR IHI Zittau „Studierendenschaft IHI“
Stimmrechte: 1
A Aaron Leubner unentsch. X
EV nicht besetzt −−− −

FSR Informatik
Stimmrechte: 2
A Jakob Behner anwesend X
B1 Patrik Phan anwesend X
EV Lutz Thies n. anw. −

FSR Jura
Stimmrechte: 1
A Gina Manitta entsch. X
EV nicht besetzt −−− −
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FSR Maschinenwesen
Stimmrechte: 4
A Max Friedemann entsch. −
B1 Kilian Block entsch. X
B2 Maximilian Jonas Merten entsch. X
EV Claudia Meißner anwesend X
GF Sven Herdes anwesend X

FSR Mathematik
Stimmrechte: 1
A Lukas Keller n. anw. −
EV Christiane Lisa Iden anwesend X

FSR Medizin
Stimmrechte: 3
A Anne Schedel anwesend X
B1 Justus Klein anwesend X
B2 David Färber anwesend X
EV Christian Soyk n. anw. −

FSR der Philosophischen Fakultät
Stimmrechte: 2
A Laura Funke entsch. −
B1 Leonard Heimel anwesend X
EV Nicolas Zander anwesend X

FSR Physik
Stimmrechte: 2
A Bertolt Schirmacher n. anw. −
EV György Neumann anwesend X
GF Fabian Köhler unentsch. X

FSR Psychologie
Stimmrechte: 1
A Jenny Pierags anwesend X
EV Tabea-Kejal Jamshididana entsch. −

FSR Sozialpädagogik/Erziehungswissenschaf-
ten (M.A.)
Stimmrechte: 1
A Sandra Einsfeld unentsch. X
EV Chiara Di Carlo n. anw. −

FSR Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften
Stimmrechte: 1
A Marian Schwabe anwesend X
EV Josua Weber n. anw. −

FSR Verkehrswissenschaften „Studierenden-
schaft Friedrich List“
Stimmrechte: 1
A Cao Son Ta entsch. −
EV Cédric Kekes anwesend X

FSR Wirtschaftswissenschaften
Stimmrechte: 3
A Tobias Wildenauer unentsch. X
B1 Saskia Beyer entsch. X
B2 Lea Wagner entsch. −
EV Cornelius Lerch n. anw. X

Gäste
(Hochschulgruppe, Referat, Fachschaftsrat etc.)
1 Bartlomiej Nowak (IYSSE)
2 Daniel Rentsch (IYSSE)
3 Marian Schwabe (Referent Struktur)
4 Martin Mauer (IYSSE)
5 Marvin Maier
6 Nils Taeger
7 Peter Sies
8 Robert Georges (Sitzungsvorstand)

Die Stimmrecht tragenden Vertreter_innen sind
in der letzten Spalte mit einem X markiert.
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-Protokoll C. Abkürzungsverzeichnis
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(Sondersitzung)

C. Abkürzungsverzeichnis

ÄA . . . Änderungsantrag

ABS . . . Allgemeinbildende Schulen

AG . . . Arbeitsgemeinschaft

AG DSN . . . Arbeitsgemeinschaft Dresdner Stu-
dentennetz

AE . . . Aufwandsentschädigung

AKQ . . . Arbeitskreis Q (Qualität)

BAR . . . Barkhausen-Bau

BIW . . . Bauingenieurwesen

BMBF . . . Bundesministerium für Bildung
und Forschung

CMCB . . . Center for Molecular and Cellular
Bioengineering

DB . . . Deutsche Bahn AG

DVB . . . Dresdner Verkehrsbetriebe AG

entsch. . . . entschuldigtes Fehlen

ESE . . . Erstsemestereinführung

ET . . . Elektrotechnik

EV . . . Ersatzvertreter_in

FA . . . Finanzantrag

FöA . . . Förderausschuss

FSR . . . Fachschaftsrat

FuP . . . Finanzen und Projektförderung

GB . . . Geschäftsbereich

GF . . . Geschäftsführung/-führer_in

GO . . . Geschäftsordnung

GrO . . . Grundordnung

GSW . . . Geistes- und Sozialwissenschaften

GSP . . . Gleichstellungspolitik

HoPo . . . Hochschulpolitik

HSG . . . Hochschulgruppe

IHI . . . Internationales Hochschulinstitut
(Zittau)

Ing . . . Ingenieurwissenschaften

Ini . . . Initiativantrag

KQSL . . . Kommission Qualität in Studium
und Lehre

KSS . . . Konferenz Sächsischer Studieren-
denschaften

LSR . . . Landessprecher*innenrat

LuSt . . . Lehre und Studium

MatNat . . . Mathematik und Naturwissenschaften

MW . . . Maschinenwesen

n.anw. . . . nicht anwesend

ÖA . . . Öffentlichkeitsarbeit

PM . . . Pressemitteilung

PoB . . . Politische Bildung

POT . . . Gerhart-Potthoff-Bau

SächsHSFG . . . Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz

SCS . . . ServiceCenterStudium

SHK . . . Studentische Hilfskraft

SIB . . . Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien-
und Baumanagement

SLUB . . . Sächsische Landesbibliothek – Staats-
und Universitätsbibliothek Dresden

SMWK . . . Sächsisches Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst

SoSe, SS . . . Sommersemester

SPNV . . . Schienenpersonennahverkehr

StuRa . . . Studierendenrat

StuWe . . . Studentenwerk

SuF . . . Service und Förderpolitik

SV . . . Sitzungsvorstand

TO . . . Tagesordnung

TOP . . . Tagesordnungspunkt

TUD . . . Technische Universität Dresden

tuuwi . . . TU Umweltinitiative

unentsch. . . . unentschuldigtes Fehlen

USZ . . . Universitätssportzentrum

VG2 . . . Verwaltungsgebäude 2 ( ∧=StuRa-Bara-
cke)

VVO . . . Verkehrsverbund Oberelbe GmbH

WHAT . . . StuRa-Referat „Wissen, Handeln, Aktiv
Teilnehmen“

WHK . . . Wissenschaftliche Hilfskraft

WiSe, WS . . . Wintersemester

WiWi . . . Wirtschaftswissenschaften

ZIH . . . Zentrum für Informationsdienste und
Hochleistungsrechnen

ZQA . . . Zentrum für Qualitätsanalyse
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